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Untersuchung von Öl- und Bohrschlammgruben 

Gliederung und Inhalt 

 Veranlassung 
 
 Aktueller Stand der Erfassung von Bohr- 

und Ölschlammgruben 
 
 Charakterisierung von Bohr- und 

Ölschlammgruben 
- Kategorisierung 
- Stoffinventare 
- Beschreibung von Bohrspülungstypen 
 
 Bearbeitungsablauf 

- Vorgehensweise 
- Beschreibung der Phasen 1 bis 3 
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Bearbeitungsablauf 

 Gliederung in 3 Phasen 
 
 Phase 1: Historische 

Erkundung/Erstbewertung 
 
 Phase 2: Bestätigung/Aus- 

räumung des Gefahren-
verdachtes 
 
 Phase 3: Feststellung/Aus-

schluss einer Gefahr 
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Phase 1: Historische Erkundung 
   / Erstbewertung 
 Aktenrecherche 

 
 Bodenkunde, Hydrgeologie, 

Hydrologie 
 
 Karten, Luftbilder 

 
 Zeugenbefragungen, 

Ortsbegehung 
 
 Im Einzelfall bereits 

Sondierungen 
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Phase 1: Historische Erkundung / Erstbewertung 

 Aufgabe der Erstbewertung ist eine einheitliche, transparente und  
nachvollziehbare Bewertung, ob für eine Verdachtsfläche ausreichende 
Anhaltspunkte für einen Gefahrenverdacht i. S. v. § 3 Abs. 1 und 2 
BBodSchV vorliegen, und damit weitere Untersuchungen zur Bestätigung 
bzw. Ausräumung des Gefahrenverdachtes (Phase 2) erforderlich sind 
oder nicht. 
 
 Kriterien für ein Ausscheiden aus dem Untersuchungsprogramm sind: 

 
- die Schlammgrube ist nicht existent, 
- die Schlammgrube wurde geräumt, 
- für die Schlammgrube liegt im Ergebnis der Phase 1 ein  
  einzelfallbezogener Gefahrenausschluss nachvollziehbar und belegbar  
  vor, z. B. aus vorhandenen Altgutachten und Aktenaufzeichnungen. 
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 Standortspezifische 
technische Erkundungs- und 
Untersuchungsmaßnahmen 
z.B. Grundwasser- und 
Bodenbeprobungen.  
 
 Wirkungspfade 

Boden – Mensch 
Boden – Nutzpflanze 
Boden – Grundwasser 
 
 Empfehlungen für 

Parameterumfang 

Phase 2: Bestätigung/Ausräumung  
                des Gefahrenverdachtes 
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Phase 2: Bewertung 

 Bewertungsgrundlage für den Verdachtsausschluss oder die 
Verdachtsbestätigung sind die Prüfwerte nach  
Anhang 2 Nr. 3.1 BBodSchV 
 
 Lokale Hintergrundsituation im Anstrom ist zu berücksichtigen 

 
 Für relevante Stoffe, die nicht in der Prüfwertliste enthalten sind,  

sind die Geringfügigkeitsschwellen (GFS) der Bund/Länder-Arbeits-
gemeinschaft Wasser (LAWA 2004) heranzuziehen. 
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 Abschließende Gefahren-
bewertung nach § 4 
BBodSchG 
 
 Wirkungspfade 

Boden – Mensch 
Boden – Nutzpflanze 
Boden – Grundwasser 
 
 Ermessensausübung 

für Grundwasser Leitfaden 
GeoBerichte 22 des LBEG 

Phase 3: Feststellung/Ausschluss  
                einer Gefahr 
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